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zu 1) Geschichte und Idee des Seminars – kurzer Abriss

Gegründet von Studierenden der Psychologie fand das autonome Seminar erstmalig im Sommersemester 2007 statt und wurde seitdem jedes Semester durchgeführt. 

Thematisch wurde sich stets mit Kritischer Psychologie (sensu Klaus Holzkamp) beschäftigt, d.h. Artikel und Bücher gelesen, Referenten eingeladen, Experten befragt, Workshops (z.B. Wuppertal
) organisiert und besucht... 

In erster Linie aber ging es und geht es um die kritische Reflektion der experimentellen-statistischen Psychologie, was sich in Folge exemplarisch am Lerngegenstand „Kritische Psychologie“ vollzog. Dabei wurde und wird auch die verschulte Form unseres Studiums kritisch hinterfragt.

Von Beginn an wurde Kontakt zu anderen autonomen Seminaren/Lesekreisen aufgenommen, ebenso wie zu kritischen Psychologen, die sich unserer Fragen annahmen. 

Seit Sommersemester 2009 gibt es Treffen von Kritische-Psychologie-AGs in Berlin, zu denen TeilnehmerInnen aus unserem Seminar fahren. Neben dem Austausch von Erfahrungen und inhaltlichen Diskussionen wird dort in erster Linie die Vorbereitung einer „Ferienuniversität“ für 2010 besprochen. 

Seit 2009 besteht die Möglichkeit im Rahmen des Seminars einen Diplom-PO-Schein zu bekommen (WS 09/10 – Klinische Psychologie, Dr. Seidenstücker).  

Personell und von den Arbeitsformen innerhalb des Seminars hat es sich stets gewandelt – und soll auch möglichst offen und plastisch angelegt bleiben (i.a.R. wurden im Vorfeld gelesene Texte besprochen).

Demnach ist das Seminar von der Idee her, das, was die TeilnehmerInnen daraus machen, d.h. kooperativ und partizipativ angelegt. Es gibt keine dummen Fragen, d.h. allen soll es möglich sein ihre Standpunkte, Kritik, Verständnisschwierigkeiten, Änderungsvorschläge etc. ungehindert einzubringen. Es wäre schön, wenn sich ein offenes Klima der Verständigung entwickelt, in dem es ohne Probleme möglich ist, voneinander zu lernen und Unterschiede produktiv zu nutzen. 

Zu Beginn des Semesters wird ein Arbeitsvorschlag besprochen, der in Folge die Grundlage der Seminareinheiten bilden soll – offen für Veränderungen.

Einigen der TeilnehmerInnen ist es wichtig, über die Aneignung bestimmter Inhalte hinaus, zusammen Aktionen zu organisieren (z.B. Vortragsreihe). Dazu ist jedeR herzlich eingeladen – mit Rat, Tat und Ideen!

Damit aber das Lernen im Seminar nicht zu sehr beeinträchtigt wird, sollen organisatorische Absprachen o.ä., die über die über die gemeinsame Arbeit im Seminar hinausgeht, möglichst separat besprochen werden. Diese Idee beruht auf der Erfahrung, dass z.B. durch die Besprechung zur Organisation eines Vortrages (die nicht alle unmittelbar betrifft) viel Zeit zu Beginn einer Seminarstunde verloren geht. 

2.) Arbeitsteilung im Seminar

Gemäß dem kooperativen Lernen erscheint es sinnvoll auch die organisatorischen Tätigkeiten, die im Rahmen des Seminars anfallen, möglichst rotierend zu verteilen; um z.B. zu vermeiden, dass sich informell Strukturen herausbilden, Arbeiten wenigen aufgenötigt wird oder „alte“ SeminarteilnehmerInnen dominant werden.  

Was wäre zu erledigen?

· Moderation

· Homepage pflegen (www.kp-trier.de)

· Forum betreuen

· Emailverteiler betreuen

· ...

· ...

3) das Wintersemester 2009/2010

Uns stehen 15 Termine (inkl. Fasching) zur Verfügung – nach Bedarf ggfs. Zusatztreffen außerhalb der Reihe
.  

27. Oktober



- Auftakt

3./10./17./24. November

- ...

1./8./15. Dezember


- ...

5./12./19./26. Januar


- ...

2./9./16. Februar


- vorläufiger Abschluß: Reflektion/Ausblick etc.

4) Kommunikationsmittel

Zur Verständigung über die wöchentlichen 90-Minuten hinaus stehen uns verschiedene Medien zu Verfügung – ein Forum, ein Emailverteiler, eine Homepage, ggfs. StudIP

Forum (http://kp-trier.foren-city.de) 


Dort können in erster Linie Fragen zu dem Gelesenen "gepostet" werden – zwei kritische Psychologen (Jochen Kalpein und Michael Zander, Berlin) haben sich auch angemeldet, um dort auszuhelfen, wo unser gemeinsames Wissen endet. Fragen/Anmerkungen/Überlegungen o.ä. also, die im Seminar nicht (mehr) angebracht werden konnten oder beim Lesen direkt entstanden sind, haben dort ihren Raum. Darum empfiehlt sich eine Anmeldung!

Darüber hinaus soll das Forum für weitere Absprachen (z.B. Ferienuni, Vortragsreihe) helfen oder weitere Texte anbieten. 

Emailverteiler (http://de.groups.yahoo.com/group/kritischepsychologie/)

Dieser wurde bisher für den Kontakt über das Semester hinaus, für Erinnerungsmails, Hochladen von Materialien usw. genutzt. Hier können wichtige Nachrichten per Rundmail mitgeteilt und der Kontakt gehalten werden.

Homepage (www.kp-trier.de)


Die Seite erfüllt zunächst den Zweck leicht zugänglich und ansprechbar für Interessierte zu sein, sowie erste Eindrücke über kritische Psychologie zu ermöglichen – neben Texten und der Selbstdarstellungen findet man/frau einen Terminkalender, zahlreiche Links usw. 

Was aus der Seite wird, was sich darauf abbildet, ist von uns abhängig. Sie basiert auf dem „Wiki“-Prinzip und lässt sich leicht modellieren – jedeR ist dazu eingeladen, sie zu verändern, neue „features“ einzubauen oder vorzuschlagen! Einfach auf „Edit“, dann schreiben, verändern etc. und „Save“ (bei „Autor“ irgendetwas eintragen). Manche Veränderungen sind mit einem Passwort geschützt.

StudIP

Im Sommersemester 2009 stand uns zum ersten Mal StudIp zu Verfügung, das im Grunde dem Forum nahekommt. Nur, dass die Diskussionspfade unübersichtlicher sind, dort keine Externen eingeloggt sein können (siehe kritische Psychologen) und nur begrenzt Dateien hochladbar sind. Ob und wie es im WS 09/10 genutzt werden kann, ist noch offen.

5.) Quellen

Damit sich jedeR auf die Suche machen kann, findet sich hier unser bisheriges Quellenwissen: prinzipiell wird man im Internet, in Zeitschriften und Büchern (z.T. in der Uni-Bibiothek) fündig. Insbesondere in einem Reader von uns aus dem Sommersemester 2009 (Download im Forum!) findet man/frau z.T. kommentierte Quellen. Hier eine ausgewählte Zusammenstellung:

Internet

www.kritische-psychologie.de 
[ansonsten viele Quellen unter Links auf www.kp-trier.de]

http://userpage.fu-berlin.de/~ender/holzlit.html 
[Übersicht aller Schriften Klaus Holzkamps)

Zeitschriften

Forum Kritische Psychologie 

offizielle, vierteljährliche Zeitschrift, bisher 53 Ausgaben, fast alle in der Bib – Themenübersicht und „abstract“ auf www.kritische-psychologie.de
Journal für Psychologie, Jg. 16 (2008), Ausgabe 2 

Sonderausgabe zur Kritischen Psychologie, online offen zugänglich auf http://www.journal-fuer-psychologie.de/jfp-2-2008.html
Theory & Psychology (2009), Volume 19, No. 2 

Sonderausgabe zur Kritischen Psychologie

Bücher

Holzkamp, Klaus (1976): Kritische Psychologie. Vorbereitende Arbeiten. 

ders. (1978): Gesellschaftlichkeit des Individuums. Aufsätze 1974-1977 

ders. (1985): Grundlegung der Psychologie

ders. (1995): Lernen. Subjektwissenschaftliche Grundlegung 

ders. (1997): Normierung, Ausgrenzung, Widerstand. (Schriften / Klaus Holzkamp, 1)

Holzkamp-Osterkamp, Ute (1981-1982): Grundlagen der psychologischen 
Motivationsforschung

Huck, Lorenz; Markard, Morus (2008): Abstrakt negiert ist halb kapiert. Beiträge zur 
marxistischen Subjektwissenschaft, Morus Markard zum 60. Geburtstag

Markard, Morus (1984): Einstellung. Kritik eines sozialpsychologischen Grundkonzepts 

ders. (1993): Methodik subjektwissenschaftlicher Forschung. Jenseits des Streits um 
quantitative und qualitative Methoden

ders. (2009): Einführung in die Kritische Psychologie

Ulmann, Gisela (2000): Über den Umgang mit Kindern. Orientierungshilfen für den 
Erziehungsalltag

Lose Zusammenstellung einführender Artikel

Held, Josef (2008): Jenseits des Mainstreams: kritische Psychologien im 
deutsprachigen Raum. In: Huck, L., Kaindl, C., Lux, V., Pappritz, T., Reimer, 
K. & Zander, M. (Hrsg.) (2008): Abstrakt negiert ist halb kapiert. Beiträge zur 
marxistischen 
Subjektwissenschaft – Morus Markard zum 60.Geburtstag, S.269-285.

Dimitris Papadopoulos (2006): Klaus Holzkamp und die Kritische Psychologie, In: 
Forum Kritische Psychologie 50, S. 8-12.

Morus Markard (2000): Zur Theorie der Kritischen Psychologie oder Die Entwicklung der 
Kritischen Psychologie zur Subjektwissenschaft (Vortrag Universität Erlangen, 24. 
Februar 2000, http://www.kripsy.de/texte/sp/mm_entw_kripsy_sw.pdf 

ders. (2000): Methodik vom Standpunkt des Subjekts, http://www.qualitative-research.


net/index.php/fqs/article/viewArticle/1088/2381 

Michael Czollek (1996): Bedürfnisse, Interessen und Handlungen aus der 
Betrachtungsweise der„Kritischen Psychologie“ – Thesen 
http://www.glasnost.de/autoren/czollek/kritpsych.html
Klaus Holzkamp (1983): Der Mensch als Subjekt wissenschaftlicher Methodik, 
http://www.kritische-psychologie.de/texte/kh1983a.pdf

ders. (1984): Die Menschen sitzen nicht im Kapitalismus wie in einem Käfig. In: 
Psychologie HEUTE (November 1984), S. 29-37; kritische-

psychologie.de/texte/kh1984b.pdf
ders. (1985): Grundkonzepte der Kritischen Psychologie; 
http://www.kritische-
psychologie.de/texte/kh1985a.pdf 

ders. (1992): Geschichte und Theorie der Kritischen Psychologie, In: Benetka, G./ 
Brandl, G. (Hg.), Gegen-Teile. Gemeinsamkeiten und Differenzen einer Kritischen 
Psychologie

Johannes Zimmermann (2003): Kritik der Psychologie: Klaus Holzkamp im Überblick, 
Grin Verlag, Norderstedt.

Brockmeier, Jens (1983): Marx' Affe: Zur anthropologischen Deutung der 
menschlichen Arbeit und ihrer Kritik aus anthropogenetischer Sicht. In: Forum 
Kritische Psychologie 11, S. 170-196; 


http://kritische-psychologie.de/texte/jb1983a.html 


Allgemeines zum Thema Psychologie und Kapitalismus

Was ist überhaupt „Kapitalismus“?
Fülberth, Georg (2008): G Strich – Kleine Geschichte des Kapitalismus

Fühlbert, Georg & Michael R. Krätke (2007): Neun Fragen zum Kapitalismus

Literaturempfehlungen von Dr. Seidenstücker:

Der neue Kapitalismus und Psychische Störungen
Strauß, B. & Geyer, M. (Hrsg.).(2006) Psychotherapie in Zeiten der Globalisierung

Alter Kapitalismus
Fontana, J. (1994). Europa im Spiegel. Eine kritische Revision der europäischen Geschichte
Hobsbawm, E. (2004). Europäische Revolutionen 1789-1848

Neuer Kapitalismus
Sennett, R. (2007). Der neue Kapitalismus.

Chomsky, N. (2000). Profit over People. Neoliberalismus und globale Weltordnung 
Jessen, J. (2005). Fegefeuer des Marktes. Die Zeit, 2005, Nr. 30. (aus ZEIT frei runterladbar)
Raddatz, F.J. (2000). Kapitalismus ohne menschliches Antlitz. Die Zeit, 2003, Nr. 43.
Schmidt, H. (2003). Das Gesetz des Dschungels. Die Zeit, 2003, Nr. 50.
Sennett, R. (2000). Der flexible Mensch. 

Taylor, C. (2005). Kapitalismus ist unser faustischer Pakt. Die Zeit, 2005, Nr. 19.

Angst und Arbeitsbedingungen
Leidig, S. (2005). Angst und Arbeitsbedingungen. In M. Bassler & S. Leidig (Hrsg.), Psychotherapie der Angsterkrankungen. Krankheitsmodelle und Psychotherapiepraxis – störungsspezifisch und schulenübergreifend 

 
� Seit zwei Jahren findet dort zu Himmelfahrt ein Workshop zur Kritischen Psychologie mit Stefan Meretz (Berlin) statt. Für Einsteiger und Neue ging es um das zentrale Werk der Kritischen Psychologie „Grundlegung der Psychologie“ (Klaus Holzkamp, 1983) 


� Es kann davon ausgegangen werden, dass es im Sommersemester 2010 einen fortführenden Kurs geben wird.





